
10:00 Uhr  Begrüßung      Wöll  
10:15 Uhr  Leseförderung in der Grundschule   Schilcher  

11:15 Uhr  Lesezeit an den Tiroler VS   Wöll  

 
12.30 Uhr  Mittagspause  
 
14:00 Uhr  Angebote des Leseteams für die Volksschulen  
15:00 Uhr  SCHILF und Fortbildungsperspektiven der PHT
          Örley  
15:30 Uhr  MATHE -  cool! Projektangebote für die  
  Volksschule   

  Team des Instituts für Mathematik an der  
  Universität Innsbruck  

16:00 Uhr  Schlussworte     Wöll  
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}D1353 M1TT31LUNG Z31GT D1R, ZU 
W3LCH3N GRO554RT1G3N L315TUNG3N 
UN53R G3H1RN F43H1G 15T! 4M 4NF4NG 
W4R 35 51CH3R NOCH 5CHW3R, D45 ZU 
L353N, 483R M1TTL3W31L3 K4NN5T DU 
D45 W4HR5CH31NL1ICH 5CHON G4NZ 
GUT L353N, OHN3 D455 35 D1CH 
W1RKL1CH 4N5TR3NGT. D45 L315T3T 
D31N G3H1RN M1T 531N3R 3NORM3N 
L3RNF43HIGKEIT. 8331NDRUCK3ND, 
OD3R? 
DU D4RF5T D45 G3RN3 KOP13R3N, W3NN 
DU 4UCH 4ND3R3 D4M1T 83G315T3RN 
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Während  Fähigkeiten  wie  Sehen 
oder  Hören  auf  einem  eigenen  
genetischen  Programm  beruhen,  
das sich  nur  entfalten  muss,  gibt  
es für  das Lesen keine  solche  
genetische  Verankerung , 

sondern  der  Mensch  muss  das 
Lesen erst  erlernen  
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Heute ist der Tag der wichtigsten Schule ð 
der Volksschule  

Heute beginnt das Jahr des Lesens  

nicht  

¶wegen PISA 

¶sondern, weil unsere Kinder ein Recht 
auf eine hohe Lesekompetenz haben  
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Der Weg des Wissens ist 

ein langer Weg 

man schafft nicht die 

Sonne, wenn man den 

Vorhang zurückzieht 

der Text ist eine Kette 

von ausgesuchten Perlen 

é 

diese Geschichte ist eine 

duftende Bl¿te é  

dieses Werk ist ein Stoff 

aus feiner Seideé 



copyright wöll         September 2011 

Welten aus grauer Vorzeit und 

Welten in ferner Zukunft,  die 

Welt der Märchen, Mythen 

und Sagen, die Welt der 

Geschichtenschreiber und 

Erzähler, die Welt der Träume 

und Sehnsüchte, die Welt der 

Kinder und der Erwachsenen, 

die Welt der  Moderne, der 

Technik und der Erfindungen, 

die Welt der Entdeckungen 

und Eroberungen, die Welt 

der Religionen und 

Ideologien, die Welt der é.. 
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LESEN ist Verantwortung ALLER 
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Wochenstunden für lesebezogenen Unterricht 



100 Minuten für Lesen und lesebezogene Aktivitäten  
¶Lehrplan der VS  (Stand 1.2.2011)  

¶Stundentafel  

¶DEUTSCH, LESEN, SCHREIBEN    7 Wochenstunden  

¶Förderunterricht    1 Wochenstunde  
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LESEBEZOGENE AKTIVITÄTEN 

alles, was das Lesen fördert, die Lesekompetenz steigert, die 

Lesefreude hebt, den Umgang mit Texten aller Art belebt , 

den Zugang zum Lesen erleichtert, alles Verschriftlichte in 

allen Medien zugänglich macht, dem Individuum den 

individuellen Leseweg zeigt, das Spiel der Sprache in Texten 

erfahren lässt, die kritische Auseinandersetzung mit Texten 

für Diskussionen aufbereitet, den Dialog mit Texten sucht 

 



}Meldung des Leseverantwortlichen / der 
Leseverantwortlichen an LSR Tirol 
s.glantschnig@lsr - t.gv.at      bis 15. Oktober  

}Informationen vom LSR etc.  

}Multiplikator/innen - Rolle an der Schule  

}Umsetzung des schulischen 
Leseförderkonzeptes verfolgen bzw. steuern  

mailto:s.glantschnig@lsr-t.gv.at
mailto:s.glantschnig@lsr-t.gv.at
mailto:s.glantschnig@lsr-t.gv.at


}Weiterer Ausbau der Schulbibliotheken an VS  

 derzeit von 379 VS  an ca. 80 VS eigene 
 Bibliothek  

}Bedingungen: Ausbildung ð Bücherbestand ð 
eigener Raum  

}Eine dritte SB - Stunde erhält , nur bei Vorlage 
über ein standortspezifisches Förderkonzept für 
die Förderung leseschwacher Schüler/innen  

}Vernetzung mit öffentlichen Büchereien  

}Öffnung der Schulbibliotheken  



JTIMSS ð Trends in International 
Mathematics and Science Study  

JLesestudie PIRLS  
(Progress in International  
Reading Literacy Study)  
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../Lesen/2011-02-02_pisa-2009-tirol-ersteergebnisse.pdf
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Der professionelle Umgang mit Verschiedenheit hat 
allergrößte Bedeutung  

} für den schulischen Erfolg der Schülerinnen und 
Schüler,  

} für die Berufszufriedenheit der Lehrkräfte  
}aber auch für Qualität und Chancengleichheit des 

Schulsystems insgesamt  
 
Die āPªdagogik der Vielfaltò setzt sich f¿r eine 

Anerkennung der Differenzen ein, ohne dass dies 
zu Benachteiligungen der einzelnen Individuen 
führen darf, es geht um Qualität und 
Chancengleichheit des Schulsystems insgesamt.  
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Zentrale Maßnahmen 

Schuleigene 

Initiativen 
Supportsysteme 

Lehrplan, FU 

Stundentafel 

Koordinator, 

Leseteam 

Bibliothek 

Referenzrahmen 
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ÅLesekompetenzteam, Buchklub , 

SB- Beratung, PHT é 

Support -

systeme  

ÅNominierung einer/s 

Leseverantwortliche/n an der Schule  

Åmindestens 100  Leseminuten  auf 

jeder Schulstufe pro Woche  

Vorgaben  

ÅLesekonzept als Voraussetzung f. 

zusätzliche SB - Stunde  

ÅAus- , Fort -  und Weiterbildung  auf 

den aktuellen Stand  

Umsetzung  
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ÅLeseschule  
Schuleigene 

Initiativen  

ÅKriterienkatalog  Vorgaben  

ÅApprobation durch Leseteam  Umsetzung  



Schulen verpflichten sich freiwillig zur 
Einhaltung und Umsetzung der 
Qualitätsanforderungen in den Bereichen  

}Leseförderung  

}Lesemotivation  

}Methodenkompetenz  

Dafür werden Leseschulen vom Land Tirol 
zertifiziert und finanziell unterstützt.  
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}Aktive Schulbibliothek  

}Lesepartnerschaften  

}Autorenbegegnungen  

}Lesefortbildung für gesamte Schule  

}Standortbezogenes Lesekonzept (Diagnose ð 
Förderung ð Beratung)  

}Literacy  

}Leseaktivitäten in der Öffentlichkeit  

}Dokumentation  
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}Bewerbung an LSR Tirol bis 31. Oktober an 
Lesekoordinator  r.senn@tsn.at  

}Begutachtung und Entscheidung bis 15. 
November  

}Umsetzung der Kriterien und Maßnahmen am 
Standort  

}Teilnahme am Tag der Leseschulen  

}Dokumentation bis Ende Mai  

}Zertifizierung als Leseschule am Beginn des 
neuen Schuljahres  
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ÅLEGIMUS, Leseteam , 

Schulbibliotheken, āLeseschuleò etc. 
Projekte  

ÅBudgetrahmen:  Projekte, 

Fortbildung, Teaminfrastruktur  

ÅStundenkontingent: Leseteam  und 

Schulen  

Erfordernisse  

ÅErweiterung des Leseteams  

ÅFinanzielle Absicherung zentraler und 

schulischer Initiativen  

ÅKooperationen mit Kulturein -

richtungen, Kooperationen mit Vbg . + 

Sbg.: z. B. āLeseschulenò 

Umsetzung  
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 ĂLesefähigkeit bedeutet, geschriebene Texte zu 

verstehen, zu nutzen, über sie zu reflektieren und 

sich mit ihnen auseinanderzusetzen, um eigene 

Ziele zu erreichen, das eigene Wissen und 

Potenzial weiterzuentwickeln und am 

gesellschaftlichen Leben teilzunehmenñ (OECD, 

2009, S. 23; Übersetzung: BIFIE).  



}Infoplattform rund ums schulische Lesen  
 
 
 
 
 
 

www.lesen.tsn.at   

copyright wöll         September 2011 

http://www.lesen.tsn.at/
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PISA Lesehªufigkeit international òWie oft liest du zu deinem Vergn¿gen?ó 
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Wir  sorgen 

gemeinsam  

für  

kompetente 

Leserinnen und 

Leser 

 

 

LSI Dr. Reinhold 

Wöll 

 

 

 

D A N K E 


